
Bergsteiger am Eisberg
(Lösungsvorschlag)
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Die Seilschlinge legt sich so um die „rei-
bungsfreie“ Eisbergspitze. dass das Seil
auf der Eisfläche die kürzeste Verbindung
sucht. Schneidet man den Kegel entlang der
Mantellinie durch A, d. h. wo sich der Berg-
steiger befindet, auf und rollt den Kegel
auseinander, entsteht ein Kreissektor. Der
Knoten A der Seilschlinge erscheint nun
auf den beiden Seitenrändern. Das Kletter-
seil bildet zwischen diesen beiden Stellen
eine Gerade (vgl. Abb. 1 und 2)
Die Seilschlinge schlüpft somit dann nicht
über die Eisbergspitze, wenn der Winkel
β < 180 ◦ ist. Für Winkel β > 180 ◦ findet
die Seilschlinge kein stabiles Gleichgewicht
an der Eisbergspitze.
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Aus diesen Überlegungen lässt sich dann der maximale Öffnungswinkel α = 2 · ε be-
rechnen. 2rπ = c · β . Im Grenzfall gilt β = π. Mit sin γ =

r

c
folgt sin γ =

1
2 , d. h.

γ = 30 ◦ und α = 60 ◦.

Folende Schüler haben eine brauchbare Lösung eingesandt:
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